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Amtliche Bekanntmachunger».
Calw.

Ergebnis der Reichstagswahl im VII. Württ. Wahlkreis.
Die am 25. Januar 1907 vollzogene Wahl eines Abgeordneten znm Deutschen Reichstag im

VII. Württ. Wahlkreis hat nachstehendes Ergebnis geliefert:

Oberamtsbezirk

!sss I>8*»

Ab- ^Gültige
stimmende Stimmen

Schweickhardt
Keinrtch

Kaufmann in
Tübingen

Hievon entfielen auf:
Ldr«»» KrSSer, Adolf
Adlung > Karl Land-

in Stuttgartj gerichtsrat
m Sindlingen̂ !in Heilbronn

LZ

Calw 5810 4878 4870 1853 2164 823 27 3
Herrenberg 5351 4227 4221 1222 2432 . 299 268 —
Nagold 5364 4409 4406 2071 1917 326 89 3
Neuenbürg 6787 5359 5355 2748 573 1991 42 1

23312 18873 18852 7894 7086 j 3439 426 7
Hienach hat sich für keinen der Kandidaten eine absolute Stimmenmehrheit ergeben und ist nun¬

mehr gemäßZ 12 des Wahlgesetzes vom 31. Mai 1869 eine engere Wahl zwischen den beiden Kandidaten
Heinrich Schweickhardt, Kaufmann in Tübingen und Friedrich Adlung. Oekonomierat in Sind¬
lingen, welche die meisten Stimmen erhalten haben, vorzunehmen, bei welcher alle auf andere Kandi¬
daten fallende Stimmen ungültig find.

Diese engere Wahl findet am Dienstag, den 8. Februar 1907, von vormittags 10 Uhr
bis abends 7 Uhr auf denselben Grundlagen und nach denselben Vorschriften wie die erste Wahl statt.

Calw, 29. Januar 1907.
Der WahlkommMr:

Reg.-Rat Voelter.

Da nach der heute hier vorgenommenen Er¬
mittlung des Ergebnisses der Reichstagswahl vom
25. d. Mts. eine absolute Mehrheit der im VII.
Wahlkreise abgegebenen gültigen Stimmen sich nicht
herausgestellt hat, so wurde gemäß8 12 des Wahl¬
gesetzes vom 31. Mai 1869 die Vornahme einer
engeren Wahl (Stichwahl) auf

Dienstag den 5. Februar 1907,
von vormittags 10 Uhr bis abends 7 Uhr an¬
beraumt. Für die engere Wahl kommen nur die2 Kandidaten

Heinrich Schweickhardt,
Kaufmann in Tübingen, und

Friedrich Adlung,
Oekonomierat in Sindlingen,

welche bei der Wahl am 25. dS. Mts. die meisten
Stimmen erhalten haben, in Betracht. — Alle auf
andere Kandidaten bei der Wahl am 8. Februar
fallende Stimmen find ungültig, worauf hiemit
besonders hingewiesen wird. —

Die Schultheißenämter, sowie die Anwalt¬
ämter der Teilgemeinden haben vorstehendes alsbald
in ihren Gemeinden in ortsüblicher Weise bekannt
machen zu lassen und den Vollzug unfehlbar bis
Montag, den 4. Februar bei Wartbotenver¬
meidung hierher anzuzeigen. Zugleich ist eine vom
Gemeinderat bezw. Teilgemeinderat auszustellende
Bescheinigung  hierüber dem Wahlvorsteher zu
übergeben, welcher solche dem Wahlprotokollbei¬
zulegen hat (Z 31 Abs. 4 des Reglements). For¬
mulare zu diesen Bescheinigungen, zu den Wahl¬
protokollen, Gegenlisten und Plakaten, sowie die
zweiten Exemplare der Wählerlisten und die Wahl¬
umschläge werden den Schultheißenämtern zugeschickt;
die Wählerlisten, Wahlprotokolle, Gegenlisten und
Wahlumschläge find an die Wahlvorsteher zur Be¬
nützung bei der engeren Wahl am 5. Febr. alsbald
weiter zu geben. Eine wiederholte Auslegung der
Wählerlistefindetnicht statt, auchdarfeine Berichtigung
derselben jetzt nicht mehr vorgenommen werden(8 31
Schlußsatz des Reglements).

Die Wahlbezirke, Wahllokale und die Wahl¬
vorsteher bleiben unverändert.

Der Eintrag der am 5. Febr. abgegebenen
Stimmen findet in Spalte 8 der Wählerliste statt.
Die Richtigkeit dieser Vermerke ist vom ganzen
Wahlvorstand am Schluß der Wählerliste in fol¬
gender Weise auf S . 2 des AnheftbogenS zu beur¬kunden:

„Die Richtigkeit der bei der heutigen engeren
Wahl in Spalte 8 gemachten Abstimmungsvermerkebeurkundet

. , den 5. Februar 1907.
Der Wahlvorstand

Wahlvorsteher: Die Beisitzer: Protokollführer:"
Die Wählerlisten, Wahlprotokolleund Gegen¬

listen samt den ungültigen Stimmzetteln, welche
eventuell mit den Umschlägen dem Wahlprotokoll
beizuheften sind, sowie die vom Gemeinderat über¬
gebenen Bescheinigungen, müssen unfehlbar am
Donnerstag, den 7. Februar, beim Oberamt ein-
kommen. Die Pakete müssen nicht bloß zugeklebt,
sondern auch gut versiegelt sein.

Das Wahlergebnis ist zuverlässig noch am
8. Februar , nach Schluß der Wahlhandlung dem
Oberamt telephonisch oder telegraphisch anzuzeigen.

Die nicht zur Verwendung gelangten
Wahlumschläge sind dem Oberamt zurückzugeben.

Die Stimmzettel nebst den Wahlumschlägen
sind zu versiegeln und ist das betr. Packet mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen auf dem Rathaus so
lange aufzubewahren, bis der Reichstag die Wahl
definitiv für gültig erklärt hat.

Calw,  29. Januar 1907.
K. Oberamt.
Voelter.

Bekanntmachung
betr . die Ermittlung - es Ergebnisses der

engeren Reichstagswahl.
Es wird hiemit zur Kenntnis der Wähler des

VII. Wahlkreises gebracht, daß die Ermittelung des
Ergebnisses der am 5. Februar 1907 stattfindenden
engeren Reichstagswahl am Samstag , 9. Februar
1907, vormittags 8'/- Uhr, auf dem Rathaus in
Calw stattfindet und daß hiebei der Zutritt zu dem

Lokal jedem Wähler offen steht. (8 26 des Wahl¬
reglements.)

Calw,  29. Januar 1907.
Der Wahlkommissär:

Regierungsrat Voelter.

Die Ortsbehörden
werden angewiesen, von den An- und Abmeldungen
zur Stammrolle stets sofort dem Oberamt Anzeige
zu erstatten und hiebei nur das s. Z. zu diesem
Zweck hinausgegebene Formular (Auszüge aus
der Rekrutierungsstammrollemit geeignetem Vor¬
druck) zu benützen.

Den Anmeldungen sind die Losungsscheine
beizuschließen.

Von der An- und Abmeldung ist stets auf
dem Losungsschein Vormerkung zu machen.

Calw,  29 . Januar 1907.
K. Oberamt.
Voelter.

Bekanntmachung.
Da für die Beschaffenheit des Unteroffiziers¬

korps die Zuführung eines besonders vorgeoildeten
Ersatzes von größter Wichtigkeit ist, die Beteiligung
württembergischer Freiwilliger hieran aber immer
noch sehr zu wünschen läßt, so werden die Be¬
teiligten auf den Eintritt in die Unteroffiziervor¬
schule zu Weilburg und in die Unterofstziervor-
schulen zu Ettlingen und Biebrich aufmerksam
gemacht mit dem Anfügen, daß das K. Bezirks¬
kommando und die Unterzeichnete Stelle bereit sind
auf Verlangen nähere Mitteilung über die Be¬
dingungen des Eintritts zu machen.

Calw,  29. Januar 1907.
K. Oberamt.
Voelter.

Bekanntmachung.
In Betreff des heurigen

Militär-Grsahgefchäftes
wird bekannt gegeben, daß die Musterung und
Losung vom 11. bis 15. März d. I . stattfindet.

Wegen der Zurnckstellnngsgesuche
(Reklamationsgesuche) Militärpflichtiger in Berück¬
sichtigung bürgerlicher Verhältnisse wird auf die
Bestimmungen der 88 32 und >33 der Deutschen
Wehrordnung(Reg.-Bl. von 1901 Nr. 23) und
wegen derjenigen der Reservisten, Landwehr-
mäuner und Ersatzreservisten, auf 8 118 Z. 3
bis 6, 8 120 Z. 5, 8 122 und 123 der Deutschen
Wehrordnung hingewiesen.

Diese Zurückstellungsgesuche, wozu beim Ober¬
amt Formulare zu haben sind, sollten mindestens
10 Tage vor dem Musterungstermin also
längstens bis 1. März beim Oberamt einkommen,
um dieselben prüfen und erforderlichenfalls ergänzen
zu können. Zurückstellungsgesuche, die erst nach
der Musterung angebracht werden, könnten
keine Berücksichtigungmehr finden.

Da früher Reklamationsgesuche vielfach ver¬
spätet eingekommen find, so hat die K. Oberersatz¬
kommission die bestimmte Erwartung ausgesprochen,
daß dieselben künftig rechtzeitig eingereicht werden,
also schon vor der Musterung, nicht erst vor der
Aushebung oder nach dieser.

Die Ortsbehörden werden beauftragt, die
Beteiligten in angemessener Weise darauf aufmerk¬
sam zu machen und für rechtzeitige Vorlage der¬
artiger Gesuche Sorge zu tragen.

Calw,  29. Januar 1907.
K. Oberamt.
Voelter.
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Beginn neuer Unterrichtskurse an der K. Fach¬
schule für Feinmechanik , einschl. Uhrmacherei
und Elektromechanik , in Schwenningen a. R.

An der unter Aufsicht der K . Zentralstelle für
Gewerbe und Handel stehenden staatlichen Fachschule
für Feinmechanik in Schwenningen beginnen am
2. Mai d. I . wieder neue Unterrichtskurse.

Der Zweck der Fachschule ist, durch praktischen
und theoretischen Unterricht in den verschiedenen
Zweigen der Feinmechanik , einschl . Uhrmacherei und
Elektromechanik , für diese Gebiete ebensowohl tüch¬
tige Gehilfen und Werkführer als selbständige Ge¬
werbetreibende heranzubilden.

Der Unterricht an der Fachschule umfaßt 3
ordentliche Jahreskursc  für angehende Fein-
und Elektromechaniker sowie Groß - und Taschen¬
uhrmacher , welche mit einer Schlußprüfung (Ge¬
hilfenprüfung ) abschließen , sowie im kommenden
Schuljahr einen einjährigen höheren Fort¬
bildungkurs  mit anschließender Meisterprüfung
insbesondere für solche Gehilfen der Fein - und
Elektromechanik , welche sich in besonders gründlicher
und umfassender Weise für die spätere selbständige
Betreibung ihres Gewerbes oder für die Versehung
von Werkführerstellen in der Großindustrie vorbe¬
reiten wollen.

Anmeldungen sind zu richten an den Schul¬
vorstand , Prof . Or . Göpel , in Schwenningen , von
welchem auch Schulprogramme und Auskünfte er¬
halten werden können.

Stuttgart,  5 . Januar 1907.
Mosthaf.

Blitzabletterkurs.
Es ist beabsichtigt , an der K . Fachschule für

Feinmechanik in Schwenningen  einen Kurs zur
Unterweisung von Schlossern , Mechanikern , Flasch¬
nern , Eleltromonteuren usw . im Entwurf , Bau und
Prüfung von Blitzableiteranlagen vom 4 .- 9 . Feb¬
ruar d. I . abzuhalten . Zu dem Kurs werden im
Lande ansässige , selbständige Handwerker und ältere
Gesellen , in erster Linie solche , welche im Begriff
sind , sich selbständig zu machen , zugelassen . Ein
Unterrichtsgeld wird nicht erhoben . Auswärtigen
minderbemittelten Teilnehmern können auf Ansuchen
als Beitrag zu den Reisekosten die Auslagen für
eine Rückfahrkarte vom Wohnort nach Schwenningen
ersetzt werden . Gesuche um einen solchen Beitrag
find Weich bei der Anmeldung anzubringen.

Anmeldungen zur Teilnahme an dem Kurs
sind durch Vermittlung der Gemeindebehörde des
Wohnorts oder des Vorstandes einer örtlichen ge¬
werblichen Vereinigung bis spätestens 25 . Ja¬
nuar 1907  an die K. Zentralstelle für Gewerbe
und Handel einzureichen . Die Gemeindebehörden
und die Vorstände der gewerblichen Vereinigungen
werden ersucht , bei der Vorlage der Anmeldungen
sich darüber zu äußern , ob die Angemeldeten nach
ihrer Ausbildung und ihren Fähigkeiten voraussicht¬
lich in dcr Lage sind , mit Erfolg an dem Kurs sich
zu beteiligen.

Aus den Anmeldungen sollen im übrigen er¬
sichtlich sein : Namen , Beruf , Berufsstellung (ob
selbständig oder Geselle ) , Wohnort und Alter der
Angemeldeten.

Stuttgart,  12 . Januar 1907.
Mosthaf.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft , betreffend die Abhaltung von

Unterrichtskursen über Obstbaumzucht.
Im kommenden Frühjahr wird wieder ein

Unterrichtskurs  über Obstbaumzucht  an
der K . landwirtschaftlichen Anstalt in Hohenheim
und an der K. Weinbauschule in WeinSberg sowie
erforderlichenfalls noch an anderen geeigneten Orten
abgehalten.

Hiebei erhalten die Teilnehmer nicht nur
einen leicht faßlichen , dem Zweck und der Dauer
des Kurses entsprechend bemessenen theoretischen
Unterricht , sondern auch eine geeignete praktische Unter¬
weisung für die Zucht und Pflege der Obstbäume.
Zu diesem Zweck sind dieselben verpflichtet , nach
Anweisung des Leiters des Kurses in der Baum¬
schule und in den Baumgütern der betreffenden
Lehranstalt die entsprechenden Arbeiten zu verrichten,
um die Erziehung junger Obstbäume , die Veredlung,
den Baumschnitt und die Pflege älterer Bäume
praktisch zu erlernen.

Die Dauer des Kurses ist auf zehn Wochen
— acht Wochen im Frühjahr und zwei Wochen im
Sommer — festgesetzt.

Der Unterricht ist unentgeltlich;  für Kost
und Wohnung aber haben die Teilnehmer selbst zu
sorgen . Außerdem haben dieselben das etwa bei
dem Unterrichte notwedige Lehrbuch , die erforderlichen
Hefte , sowie ein Veredlungsmesser , ein Gartenmesser
und eine Baumsäge anzuschaffen , was am Ort des
Kurses selbst geschehen kann.

Die Gesamtkosten für den Besuch des Kurses
mögen nach Abzug der Arbeitsvergütung noch ca.
150 betragen.

Unbemittelten Teilnehmern kann ein Staats¬
beitrag bis zu 50 in Aussicht gestellt werden.

Für ihre Arbeit erhalten die Teilnehmer nach
Ablauf der ersten vierzehn Tage eine tägliche Ver¬
gütung von 35 Pfg.

Bedingungen der Zulassung sind : zurück¬
gelegtes siebzehntes Lebensjahr,  ordent¬
liche Schulbildung , gutes Prädikat , Uebung in länd¬
lichen Arbeiten . Vorkenntnisse in der Obstbaumzucht
begründen einen Vorzug.

Gesuche um Zulassung zu diesem Unterrichts¬
kursus sind bis längstens 20 , Februar  d . I . an
„das Sekretariat der K . Zentralstelle für die
Landwirtschaft in Stuttgart"  einzusenden . Den
Aufnahmegesuchen sind beizulegen:

1 . ein Geburtsschtin;
2. ein Schulzeugnis;
3 . ein Nachweis über die Uebung des Bewerbers

in landwirtschaftlichen Arbeiten und etwaige
Vorkenntnisse in der Obstbaumzucht;

4 . wenn der Bewerber minderjährig ist, eineEin-
willigungserklärung des VaterS oder Vormunds,
in welcher zugleich die Verbindlichkeit zur Tragung
der durch den Besuch des Kurses erwachsenden
Kosten , insoweit solche nicht auf andere Weise
gedeckt werden , übernommen wird;

5 . ein von der Gemeindebehörde des Wohnsitzes
deS Bewerbers ausgestelltes Prädikatszeugnis,
sowie eine Bescheinigung derselben darüber , daß
der Bewerber bezw . diejenige Persönlichkeit,
welche die Verbindlichkeit zur Tragung der
durch den Besuch des Kurses erwachsenden
Kosten für denselben übernommen hat , in der
Lage ist, dieser Verpflichtung nachzukommen;

6. wenn ein Staatsbeitrag erbeten wird , was
zutreffendenfalls immer gleichzeitig
mit der Vorlage des Aufn ah meges  uchs
zu geschehen hat , ein gemeinderätliches Zeugnis
über die Vermögens - und Familienverhälinisse
des Bewerbers und seiner Eltern , sowie einen
Nachweis darüber , ob die Gemeinde , der land¬
wirtschaftliche Bezirksverein , oder cine andere
Korporation dessen Aufnahme befürworten und
ob dieselben ihm zu diesem Zweck einen Beitrag
und in welcher Höhe zugesagt oder in Aussicht
gestellt haben.

Die Zuteilung zu den verschiedenen Kursen
behält sich die Zentralstelle vor , es wird hiebet die
Entfernung zwischen dem Wohnort des Bittstellers
von dem einen oder anderen Ort deS Kurses , soweit
möglich , in Betracht gezogen.

Die Bezirks - und Gemeindebehörden , sowie
die landwirtschaftlichen Vereine werden auf diese
Gelegenheit zur Heranbildung von Bezirks - und
Gemeindebaumwärtern besonders aufmerksam gemacht
mit dem Ersuchen , geeignete Persönlichkeiten zur Be¬
teiligung an diesem Kursus zu veranlassen.

Stuttgart,  18 . Januar 1907.
v. Ow.

Tagesneuigketten.
c? Calw  2s Jan . Am gestrigen Sonn¬

tag hielt der Bezirksverein für Geflügel¬
zucht und Vogelschutz  im Bad Hof hier seine
Generalversammlung , zu der sich von hier und
auswärts eine große Zahl seiner Mitglieder ein¬
gefunden hatte . Im Anschluß an die Begrüßung
der Versammlung gab der Vorstand , Hr . Lehrer
Fischer  einen Ueberblick über die im abgelaufenen
Jahr erledigten Vereinsangelegenheiten und über
das vom Verein sowohl auf dem Gebiete der
Geflügelzucht als auch des Vogelschutzes Geleistete.
Der Rechenschaftsbericht des Kassiers Hr . Jul.
Zapp  lautete günstig wie auch der Mitgliederstand
ein befriedigender ist . Die Jahreseinnahmen be¬
laufen sich auf ^ 334 .40 , die Ausgaben auf

302 .50 , dasVereinsvermögenbeträgt -̂ t 401 .61.
Im Verlauf der allgemeinen Diskussion der Vereins-
angelegenheiten sprach Hr . Kaufmann Knecht über
die Notwendigkeit des Vogelschutzes und über die
von ihm in dessen Ausübung gemachten guten
Erfahrungen ; während im vorigen Sommer und
Herbst überall die Bäume infolge Raupenfraßes
fast völlig entlaubt dastanden , seien in seinem
Garten , in welchem er zahlreiche Nistgelegenheiten
für Meisen etc . geschaffen und entsprechend ge¬
schützt habe , die Bäume schön belaubt und mit
Früchten reich behängen gewesen und von Raupen¬
fraß völlig verschont geblieben . Seine interessanten
Ausführungen fanden allseitige Zustimmung . Nach
der üblichen Verlosung , die des Guten und Schönen
sehr viel bot , richtete der Vorstand noch an die

Geflügelzüchter die Aufforderung , die kommende
Zuchtperiode fleißig auszunützen und jetzt schon
darauf hinzuarbeiten , daß der Verein bei der vor¬
aussichtlich im Frühjahr 1908 hier stattfindenden
Ausstellung der Gauvereine des mittleren Schwarz¬
waldgaus mit Ehren bestehen könne und schloß
sodann die in allen Teilen schön verlaufene Ver¬
sammlung.

Calw  28 . Jan . Der Taglöhner Karl Kurz
reiste gestern von Stuttgart nach Ostelsheim , in
der Absicht , seine bei ihrem Vater , einem Bahn¬
wärter an der Stuttgarter Linie sich aufhaltende
Frau zu erschießen . Er feuerte durch das Fenster
zweimal nach seiner Frau , ohne zu treffen , und
stieg dann in die Wohnung ein . Der Schwieger¬
vater wehrte sich mit seinem Seitengewehr und
verletzte hiebei den Kurz erheblich . Ter Letztere
wurde auf der Flucht in Schafhausen angehalten
und verhaftet.

* Calw  30 . Jan . Der Jahrgang 1907
der Schwarzwaldvereinsblätter  bringt in
seiner Januarnummer einen interessanten Aufsatz
„Studien aus Kentheim OA . Calw " von Max
Bach , der die Aufmerksamkeit der Leser in unserer
Gegend besonders auf sich ziehen dürfte . „ Aus
Liebenzell " werden uns 4 schöne Ausnahmen von
dem bekannten Schwarzwaldphotographen Blumen¬
thal  in Wildbad mit begleitenden Worten von
C . M . vorgeführt . „Im Gebiet der Teufels¬
wühle (Wirklichkeit und Sage ) " ist GA . Volz-
Heilbronn wohlbekannt und sucht auch die Schwarz¬
waldfreunde damit bekannt zu machen . Schullehrer
Huber  teilt aus Grund einer Handschrift von
dem verstorbenen Pfarrer Köhler  in Mcnschalken-
zimmern ei e „Beschreibung Dornhans vor 100
Jahren " mit K Koch b-klagt den Untergang
der Rume Urnberg, " eins Viertelstunde südlich
von Rohrdori bei Eutingen gelegen . „Was vor
300 Jahren beim Graben in und um Stuttgart
alles gefunden wurde " schildert Theodor Schön.
Dem verstorbenen Oberförster Schauwecker in
Wildberg widmet L einen warmen Naä -ruf . Der
Schriftleiter wünscht in einer Zuschrift an die
Leser , es möge ihm zur Bearbeitung eines Auf¬
satzes Material über die Schliche und Gänge der
Wilderer mitgeteilt werden . In starkem Wachsen
ist der Pforzheimer Bezirksverein begriffen , es
sind ihm nach dem Mitgliederverzeichnis 165 neue
Mitglieder beigetreten . Die Einsendungen „Aus
den Bezirksvereinen " bilden den Schluß der reich
illustrierten und inhaltsvollen Nummer.

. Calw.  Wie im vorigen Jahr , so schloß
auch Heuer der Turnverein  die Reihe der Weih¬
nachtsfeiern der hiesigen Vereine . Der Besuch war,
wie gewöhnlich , sehr groß . Eröffnet wurde die
Feier mit der Gabenverlosung , nach deren Beendig¬
ung man viele vergnügte Gesichter sehen konnte;
der Versuch , nur Naturalgaben anzunehmen und kein
Geld mehr , für welches dann Gewinne eingekauft
wurden , ist gelungen . Nach der Polonaise , an der
sich über 50 Paare beteiligten , kam die Glanznummer
deS Abends : Die turnerischen Aufführungen der
Damenriege . Sie bestanden aus 2 hübschen Auf¬
märschen mit Musikbegleitung , Stabübungen mit
eigenartigen Zwischenübungen , Keulenschwingen und
Kreisen . Die Uebungen , von dem Leiter der Riege,
Herrn Julius Zapp selbst zusammengestellt , zeigten
die große turnerische Begabung desselben . Die
Ausführungen waren hervorragend und stellten
außergewöhnliche Anforderungen an Geist und Körper
der turnenden Damen ; nur durch eisernen Fleiß und
unermüdliche Arbeit konnten so glänzende Erfolge
erreicht werden . Reicher Beifall belohnte die Riege
und ihren vorzüglichen Turnwart . Nach einem ein¬
geschobenen Tänzchen kam das Liederspiel „Die wilde
Toni " , später der Schwank „Wurscht wider Wurscht"
zur Aufführung . Hier zeigte sich, daß die Turner
auch zum Theaterspielen Talent haben . Beide Stücke
wurden vorzüglich gespielt und ernteten großen Beifall.
Von jetzt an wurde sehr fleißig dem Tanz gehuldigt
und mit großer Ausdauer die sehr reichhaltige Tages¬
ordnung erledigt . Gewiß werden sämtliche Teil¬
nehmer mit Stolz und Vergnügen auf den schönen
Abend zurückblicken.

2 . Wildberg  29 . Jan . Letzten Sonntag
nachmittag hielt der landwirtschaftliche Be¬
zirksverein Nagold  in der „Krone " seine
Hauptversammlung unter dem Vorsitz von Ober¬
amtmann Ritter  ab . Den Hauptgegenstand der
Tagesordnung bildete ein sehr interessanter Vortrag
des Herrn Rüdiger  aus Stuttgart , Vertreter der
Staßfurter Kaliwerke , über : „Die Ernährung der
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landwirtschaftlichen Kulturpflanzen ." Ausgehend von
der Unzulänglichkeit der Stallmistdüngung verbreitete
sich der auf diesem Gebiet erfahrene Redner eingehend
über die Anwendung des Kunstdüngers . Er beant¬
wortete hiebei folgende Fragen : 1 . Welche Stoffe
braucht die Pflanze ? 2. Wann ist die richtige Zeit
des AuSstreuens von Kunstdünger ? 3 . In welcher
Zusammensetzung ist der Kunstdünger anzuwenden
auf Wiesen , Klee - und Getreidefeldern ? Dabei warnte
er besonders vor einseitiger Düngung und erwähnte
die von ihm in Ebhausen , Effringen und Gültlingen
angestellten Versuche bei verschiedenen Boden-
und Fruchtarten , die sich vorzüglich bewährt haben
und beweisen , wie die richtige Anwendung des
Düngers und zur richtigen Zeit bedeutend höhere
Erträge unserer Felder ermöglicht . Bezüglich des
Einkaufs der künstlichen Düngemittel gab Redner
folgende Ratschläge : Kaufet im Großen , kaufet auf
Analysenausfall , kaufet nie Mischdünger . — Der
Vorsitzende sprach dem Redner für seinen lehrreichen
Vortrag den Dank der Anwesenden aus.

Frankfurt  a . M . 29 . Jan . Auf der
Station Groß - Karben  fuhr gestern Abend nach
9 Uhr der von Basel kommende Schnellzug
Frankfurt a . M .— Hamburg Nr . 75 auf einen
Rangierzug . Beide Maschinen des Schnellzugs
sind entgleist  und sehr beschädigt . Der Heizer
Koch aus Gießen wurde getötet . Schwer
verletzt wurde der Lokomotivführer Pappert  aus
Frankfurt und der Heizer Gallins aus Gries¬
heim . Ferner wurde verletzt der Führer des
Güterzugs , Gern ant  aus Gießen . Der Frank¬
furter Rettungszug mit Arzt und Hilfspersonal
traf 10 Uhr hier ein . Von den Reisenden soll
niemand ernstlich Schaden genommen haben . Im
Postwagen , der direkt den 2 Maschinen des Schnell¬
zugs folgte , waren 11 Postbeamte , von denen
keiner verletzt wurde . Beide Hauptgeleise waren
auf mehrere Stunden gesperrt.

Wien  29 . Jan . Kaiser Franz Josef
hat in seiner Gratu ' ationsdepesche an Kaiser
Wilhelm zu dessen Geburtstag den deutschen Kaiser
auch zu dem Ausfall der Reichstagswahlen be¬
glückwünscht . Ebenso gratulierte der Minister
des Aenßern , Baron Aehremhal dem Botschafter
Grafen Wedelt zu dem erfreulichen Ergebnis der

Reichstagswahlen.

Kingston  29 . Jan . Drei neue Erd¬
stöße  sind gestern hier verspürt worden , die den
Einsturz einer Anzahl beschädigten Häuser zur
Folge hatten . Zahlreiche Personen sind dabei

verunglückt.

Ein gräßliches Grubenunglück.
Das Grubenunglück im Königlichen

Saarbergwerk Reden , ist , was den Verlust
an Menschenleben betrifft , das größte,  welches
sich bisher in diesem Revier ereignete . Die Un¬
glücksstätte ist 2000 m in nordwestlicher Richtung
entfernt vom Förderschacht Die Strecke ist teil¬
weise durch Pferdeleichen gesperrt , dadurch werden
die Rettungrarbeiten ungemein erschwert . Von
den 600 Mann , welche zur Frühschicht anfuhren,
konnten sich 3 Abteilungen in Stärke von etwa
450 Mann durch den Gegenortschacht bei Bildstock
retten . Die übrigen 150 Mann befinden sich
größtenteils in zusammengebrochenen Schächten

und gelten als unrettbar verloren.  Die
Rettungsmannschaften der umliegenden Gruben
arbeiten unter Leitung des Vorsitzenden der König¬
lichen Bergdirektion Gehetmrat Krümmer  mit
großer Bravur , können aber der giftigen Nach¬
schwaden wegen nur sehr langsam Vordringen.
Auf der offenen Strecke wurden bis zur Stunde
15 schrecklich verstümmelte und verbrannte Leichen
gefunden . Werksbeamte der Gruben versicherten
am Schacht , daß die Rettungsarbeiten mindestens
eine Woche beanspruchen würden . Das ganze
Grubenterrain ist von einer vieltausendköpfigen
Menge umlagert und es spielen sich herzzerreißende
Szenen ab , wenn eine neue Hiobsbotschaft vom
Schachte herübergetragen wird.

— Die Explostonskatastrophe auf der Reden-
Grube stellt sich als viel größer und schrecklicher
heraus , als man Montag früh annehmen konnte.
Bis mittags schätzte man die Zahl der Toten
bereits auf 160.  Im Laufe des Vormittags
wurden 50 verwundete Bergleute ans Tageslicht
gefördert , von denen etwa 35 dem Tode verfallen
dürften . Das Schicksal einer ganzen Abteilung
ist noch unbekannt . Die Explosion erfolgte früh
zwischen 7 und 8 Uhr . Am Nachmittag mußten
die Retiungsarberten eingestellt werden , da an der
Unglücksstelle ein Brand ausgebrochen war . Man
schätzt die Zahl der Toten auf über 180 . Bisher
wurden nur 50 Bergleute lebend zu Tage gebracht.

Paris  29 . Jan . Der Präsident der
Republik hat an Kaiser Wilhelm  folgendes
Telegramm gerichtet : An S . M ., Deutscher Kaiser,
König von Preußen , Berlin . Mit tiefem Be¬
dauern erfahre ich die furchtbare Explosion
schlagender Wetter , welche unter den Bergleuten
des Bildstockschachtes der Grube Reden so viele
Opfer gefordert hat . Es liegt mir am Herzen,
E . M . mein aufrichtiges Mitgefühl auszusprechen
und Anteil zu nehmen au der Trauer der so
grausam heimgesuchtenBergwerksbevölkerung . (gez .)
Falliäres.

Vermischtes.
— Die Zahl der evangelischen

Missionsschulen  wird nach einer zuverlässigen
Berechnung jetzt auf 24 557 angegeben . In diesen
Säulen werden 1170700 Schüler und Schü¬
lerinnen unterrichtet . Hievon sind 1339 höhere
Schulen , zum Teile vom Rang einer Hochschule.
Die übrigen sind Volksschulen einfacher und ein¬
fachster Art . Welch ' eine Fülle von Arbeit für
die religiöse wie für die weltliche Bildung in
nicht christlichen Ländern von den evangelischen
Missionaren geleistet wird , zeigen diese Zahlen
am besten . — Die Zahl der Bibelübersetzungen
betrug im Jahre 1905 482 . Und zwar ist die
ganze Bibel in 101 , das Neue Testament in weitere
127 Sprachen übersetzt , außerdem gibt es noch
Uebersetzungen von einzelnen Teilen der Bibel in
254 andern Sprachen und Dialekten.

(Eingesandt .)

Erwiderung.
Der Herr Verfasser des Eingesandt " in

der Montagsnummer ds . Bl ., der sich gegen die
Gründung eines liberalen Vereins wendet , scheint
von den Aufgaben und Zielen der liberalen Vereine

recht wenig zu wissen . Sonst würde er nicht
diesen Verein in eine Linie mit den bestehenden
politischen Parteiorganisationen stellen und von
einer weiteren Parteizersplitterung reden . Wenn
jener Herr sich mit der Entwickelung des Libera¬
lismus in den letzten Jahren etwas näher befaßt
hätte , so könnte er allerdings keinen Zweifel
darüber haben , daß es sich bei den liberalen
Vereinen nicht um neue Parteigründungen handelt,
sondern um die Einigung aller liberalen Männer,
ohne Rücksicht auf ihre etwa schon bestehende Zu¬
gehörigkeit zu einer der vorhandenen Mittelpar¬
teien und mit dem Endziel des Zusammenschlusses
des gesamten bürgerlichen Liberalismus . Daß in
dieser Richtung gerade bei uns viel zu tun ist,
hat doch der Wahlkamps genügend erwiesen . Daß
der jungliberale Verein seiner programmäßigen
Aufgabe der Betonung des liberalen Gedankens
innerhalb der nationalliberalen Partei , sich bei
uns in keiner Weise gewachsen gezeigt hat , wird
jeder Unbefangene zugeben ; über die Haltung der
Jungliberalen in dieser Reichstagswahl herrscht
ja rechts und links eine seltene Einmütigkeit des
Urteils . In unserer Stadt aber , in welcher einer
der leitenden Männer der Gemeinde in öffent¬
licher Versammlung eine Wahlunterstützung des
Zentrums durch den Bauernbund gegen die bür¬
gerliche Demokratie als etwas Harmloses und
Berechtigtes darzustellen und zu entschuldigen be¬
müht war , ohne daß die anwesenden Führer der
Deutschen Partei oder der Jungliberalen ein Wort
der Entgegnung gefunden hätten , — in unserer
Stadt kann jeder Schritt zur Zusammenfassung
des entschiedenen nationalen Liberalismus nur
begrüßt werden.

Was endlich die Angriffe des Herrn Ver¬
fassers des . Eingesandt " auf die Persönlichkeit
des Einberufers jener Versammlung betrifft , so
würde er bei etwas Sachkenntnis und Objektivität
des Urteils sich sagen muffen , daß die von ihm
kritisierte politische Entwicklung der angegriffenen
Persönlichkeit im ganzen dieselbe Entwicklung war,
wie sie der geistige Begründer und Führer der
liberalen Vereine , Naumann selbst , durchgemacht
hat , zu dem doch heute Zehntausende der Besten
des deutschen Volkes mit Verehrung und Bewun¬
derung emporblicken und der auch stets bei den
Besten seiner Gegner von der äußersten Rechten
bis zur äußersten Linken gerechte Würdigung ge¬
funden hat . Ist denn politische Weiterentwicklung
der Persönlichkeit und das Streben nach Erkennt¬
nis des Besten eine Schande , oder schwebt dem
Herrn Verfasser des „Eingesandt " die allerdings
immer gleiche , konservative Haltung der Zentrums-
wählermaffen als politisches Ideal vor?

Reklameteil.

^Iotienloke ».
H aker-flocken

Zeben äelikste Suppen
billig unä nskibsit . O
6ev3krte Kmäerngtinm ^.

Ill Wen IMM M ÜW Me Lei MMM
Amtliche und Privatanzeigen.

S - mmenharbt.

Stangenverkauf (rottanuene) .
Am Freitag , de « 1. Februar 1907 , von vormittags9 Uhr an, kommen aus hies. Gemeindewald Tannenhau

zum Verkauf:

Baustangen : 61 St . I s , 38 St . Ib , 30 St . II. Klasse,
Hopfenstangen : 468 St . I., 296 St . II., 17 St . m .,

143 St . IV ., 123 V . Klasse,
Hagstangen : 18 St . i ., 93 St . II., 24 St . ill . Klasse.

Zusammenkunft beim Anker in Kentheim.
Den 28 . Januar 1907.

Gemeinderat.

Cillmr ^ ^ i I ^ I XV»/ i ^
Zur Besprechung betr . FastnachtSveranstaltnngen werden unsere Mtglieder

(Damen und Herrn ) auf Donnerstag , de « 31 . ds .. abends 8 Uhr , insWaldhorn  eingeladen.

Handwerkskammer Reutlingen.

Gesellenprüfungen.
Wir machen bekannt , daß an Stelle des von seinem Amte zurückgetretenen

Herrn Privatiers G . Schlattcrer Herr Uhrmachermeister K . Zahn zum Vor¬sitzenden unserer Gesellenprüfungsausschüsse bestellt worden ist . Anmeldungenund Anfragen wollen deshalb an die letztere Adresse gerichtet werden.

CH. Fr. Fischte. H. Freytag.
Stadl Calw.

Randstein-Lieferung.
Die Lieferung von ca. 280 lfd . m

bearbeiteten Randsteinen von Sand¬
stein zur Herstellung von erhöhten
Gehwegen soll in Akkord vergeben
werden.

Voranschlag und Bedingungen liegen
beim Stadtbauamt zur Einsicht auf,
woselbst auch diesbezügl . Angebote bis
längstens Montag , den 4 . Februar,

vormittags 10 Uhr , eingereicht werden
wollen.

Den 30 . Januar 1907.
Stadtbanamt.
Hohnecker.

Frachtbriefe,
Begleitscheine für Expreßgut,
Packctadrefsen zum aufkleb *«

«nd AnhSngeadrefse«
sind -u habe« in der Druckereid*. DL



80

Vergebung von Skemlieferungen.
Die Lieferung von Muschelkalksteine « und die Beifuhr von Gehwegsand für die Unterhaltung folgender

Straßenstrecken wird im Wege des schriftlichen Verfahrens vergeben.

Straße Nr . j Lieferungsbezirk > Markung ! Wärter M"uKA " ? ?rNcher " " "
I ! I ^ stInen - Porphyrsand

Nr . 85 , Tübingen —Calw km 34,200 - 34,870

Nr . 102 , Böblingen —Calw km 23,872 —25,864
—Calmbach

„ „ „ km 26,248 — 29,000

Stammheim

Calw u . Hirsau

„ „ „ km 35,000 — 37,400

Nr . 108 , Pforzheim —Calw km 1,150—3.500

Hirsau
Oberreichenbach
Jgelsloch und
Calmbach

Unterreichenbach
und Dennjächt

km 3,500 — 6,700 ! Dennjächt und
j Liebenzell

km 6,700 — 10,200 ! Liebenzell und
Hirsau

Km 10,200 — 13,158 , Ernstmühl und
! Hirsau

G . Adam
Bühler

Chr . Schmid

I . Waidelich

Mich.
Holzäpfel

Joh . Auch

Chr . Wurster

Jak . Kraus

Joh.
Burkhardt

l 30 t von Station Calw

40 t von Station Calw

60 — 80 cdm

40 —60 cbm

60 t von Station

Unterreichenbach
50 t von Station Unter¬
reichenbach bezw . Liebenzell

60 t von Station
Liebenzell

60 t von Station Hirsau.

Die Vergebungsbedtngungen können auf der Straßenbauinspektion eingesehen werden Auf Verlausen werden
Abschriften derselben abgegeben

Von den Bewerbern sind schriftliche , verschlossene Angebote , mit entsprechender Aufschrift versehen svätefteus
bis 4 . Februar ds . Js . , vormittags S Uhr , ' ^

bei der Straßenbauinspektion einzureichen . Die Angebote sind für jeden Wärterdistrikt getrennt zu stellen Der
Bezvgsort der Steine ist anzugeben.

Die Lieferungsverträge für Muschelkalksteine werden auf die Dauer von 2 Jahren , diejenigen für Vorvbvrsand
auf 1 Jahr abgeschlossen.

Der Zuschlag erfolgt innerhalb 3 Wochen ; bis dahin bleiben die Bewerber an ihre Angebote gebunden
Die der Vergebung zu Grunde liegenden Bestimmungen sind im Gewerbeblatt Nr . 8 und 9 von 1903 enthalten

Lalw,  2 «. Smuor ISM , « . SiratzcnbmtuspeMon.
Burger.

Freie Bäcker - Innung
Calw «nd Umgebung.

Am Montag , den 4 . Februar , mittags 1 Uhr , findet im Gasthaus
zum Rößle die jährliche

Generalversammlung
mir bekannter Tagesordnung statt.

Die Mtglieder werden dringend ersucht , vollzählig und präzis zu
erscheinen.

Der Vorstand.

Nächste Woche backt

Laugenvrezelu
I Lrerizberger

zum Stern.

Irische Schellfische
empfiehlt billigst auf Freitag

Ü/Iins Zekweikei't
loliann68 Kiumpp

Verlobte.
blSMlä . LrnÄmütil.

iunuar 1907.

Krrstaw-Adotf-
Ilrnuenvevein

nächsten Freitag , den 1. Februar,
nachmittags 2 Uhr im Dekanathaus.

OoueoräiÄ
jHeute Donnerstag

abends 8 UhrAug-mdeM
Mmmmg.

Vollzähliges Erscheinen erwartet
jder Vorstand.

Am nächsten Freitag vormittags
verkauft auf - er Freibank

Kuhfleisch
per Pfund 5V Pfennig

Zrtedrtch tteppler.

schön« lackierte Lüften
1 und Ltiirig,

Bettladen
Waschdammdr, Nachttische

zu Aussteuern passend,
empfiehlt billigst

. 6arl kuiil je ., Schreiner,
Lederstraße 103.

fertige Letten kettketterllu. klsinn
in reellster und feinster Ausführung , in bestgereinigter Ware,

Bettbarchent , Flaum, Matratzen - u. BettSrill,
Leinen, Halbleinen und Baumwolltnch

in den verschiedensten Breiten und Qualitäten,

Dsmsst, viqlle untt kelrvihlle,
weisse unS cremetarbige Vorhangstottje,

Tischzeug»
blöbel- Portieren unä bäuferstoste

>in reichster Auswahl und billigsten Preisen bei

krnst Lclis » >m «m-kt. Oslv,
IVlodswar'tzn uncl

Telephon Nr . 9. Druck und Verlag der Ä. Oelschläger 'schen Buchdruckerei . Verantwortlich Paul Adolfs  in Calw. Hiezu 1 Beilage.



Calmer Wellientlatt.
Donnerstag Beilage z« Nr . 18. 31 . Jannar 1907.

Privat-Aiytigeu. Das Doktor-Frimlein.
Novelle von Alwin Römer.

Am Samstag , den 2 . Februar , hält

»IvlL 6 >SUPPS
und ladet hiezu freundlichst ein

I . Maier z. Schwane.
Calw.

Geschäfksrmpfehlung.
Empfehle mich in Anfertigung neuer Fässer und im Kellergeschäftangelegentlich. Auch mache ich auf mein Lager in

Rüblerwaren aller Sorten
bei billigst gestellten Preisen aufmerksam. Reparaturen besorge rasch und billig.

^ 8 eI »iLvL«lvr , Küfer- und Küblermeister.
Ein Lehrjunge kann bis Frühjahr eintreten bei Obigem.

Sur Lieferung von Gemüsen und Pflanzen , zur An¬
fertigung von Souqueks unü Kränzen in allen Preislagen,
sowie zum Anlegen und Unterhalten von Gärten empfiehlt
sich bei billigster Berechnung

II . Lllillgvr,
Handelsgärtner.

.̂ *7 .

DchMM. Stöbe. Klmsotenu. Allssötze
tu großer Auswahl verkaufe ich wegen Krankheit zu
Ln - gnou - Preifeu

Unlerreietienbaoti.
Vaumaterialieu.

Uedsr 33 ÜÜ gslisisrt!
Kein« stänäigo öerüenung.
6rös8to öotri'obooioiieriiei't.

pnospskSe , IngenisundssuLk
Noslenlos Uiinek

livmimatUril!A««ir
HeusSsigsln . SS b.

I fdindkes k̂ lsnrenfett-M

des den , u , Zacken

(Fortsetzung .)
Er sandte ihr einen langen , warmen Blick nach und bemerkte den

Doktor Steinemann auf dem eben von ihr verlassenen Platze erst, als sie
im Saale verschwunden war.

Ist ' n kleiner Eiszapfen , nicht wahr , Herr Erdmann ?" fragte der
Doktor , sein kurzstoppeliges Haupt nach der Saaltür zuwendend . „Keine
drei Worte habe ich aus ihr herauslocken können ! Was für ein forsches
Mädel war Ihre Tischdame dagegen !"

„Ich habe gemerkt, daß sie Ihnen gefallen hat !" sagte Hubert lächelnd.
„Wir haben uns wenigstens ausgezeichnet unterhalten , und ich bin

der ehrlichen Meinung , daß es schade wäre , wenn wir uns so'n patentes
Mädchen hier nicht festlegten . Sie gibt ganz sicher eine brillante Haus¬
frau ab !" orakelte Steinemann.

„Lieber Doktor , wem liegt es näher als Ihnen , die praktischen Kon¬
sequenzen aus dieser vorteilhaften Meinung zu ziehen ?" entgegnete Hubert,
belustigt über den heimlichen Geschäftsträger seiner Mutter.

„Ich ?" rief der Doktor verblüfft . „Ach lieber Freund , wer denkt
noch an mich? Ich bin ein alter verbrauchter Gaul , der überhaupt nicht
mehr mitzählt !"

„Das heißt in ehrliches Deutsch übertragen : ein bequemer Egoist , der
sich von dergleichen Experimenten vorsichtig fern hält und vergnügt mit
den Augen blinzelt , wenn andere sich in die Nesseln setzenI Doktor , Doktor,
gehen Sie in sich und bessern Sie sich!"

Der kleine, rundliche Arzt war rot geworden , „bis in die Petersilien¬
wurzel hinauf, " wie Therese Schillbach wahrscheinlich gesagt haben würde,
wenn sie seinen Kupferkopf gesehen hätte.

„Das ist eine ganz falsche Ansicht von Ihnen , lieber Herr Erdmann I"
verteidigte er sich und goß sich schnell ein Glas Rotwein zur Särkung ein.
„Ich bin wirklich nicht so. Aber ich habe den richtigen Augenblick verpaßt.
Und nun fehlt mir einfach die Courage !"

„Wenn 's weiter nichts ist : da will ich Ihnen gern behilflich sein !"
erklärte Hubert und machte Miene , aufzustehen.

„Nein , nein , um Gotteswillen nicht. Herr Erdmann . Da « ist alles
viel zu spät . Und sehen Sie , wenn Sie silbst nicht bald Anstalten machen,
kommen Sie schließlich auch in dieselbe traurige Verfassung und — "

„Sie wollen sich also den Kuppelpelz mit Gewalt verdienen ?" fragte
Hubert ironisch.

„Ach, Unsinn !" fuhr Steinemann ärgerlich auf . „Es ist nur , weil
die Kleine wirklich für Sie geschaffen erscheint. Alle Welt findet das.
Und ehe sie Ihnen ein anderer wegschnappt — "

„Soll er schnappen !" erklärte Hubert trocken. „Ich werde es zutragen wissen !"
„Sie sind doch wahrhaftig schon griesgrämiger als ich selber !" ent¬

rüstete sich der Doktor . „Aber jetzt kommen Sie wenigstens und tanzen
Sie mal mit ihr ! Das ist ein Walzer , der sogar mich noch elektrisieren könnte I"

Und er stand auf und faßte Erdmann am Frackärmel , um ihn in
den Saal zu bugsieren , aus dem die Klänge der „Rosen aus dem Süden"
von Strauß herüberlockten.

„Ich habe nicht die mindeste Neigung !" beharrte Hubert lachend.
„Aber Mensch, Sie sind es Ihrer Gesundheit schuldig ! Immer kor¬

pulenter werden Sie . Ich beobachte es schon den ganzen Sommer durch
behauptete Doktor Steinemann , Doch auch diese fachmännische Begründung
versagte ihre Wirkung , und seufzend wanderte der kleine Aeskulap allein
in den Saal , wo Schillbach ihn sogleich in Beschlag nahm und einer Gruppe
von Damen zuführte , in deren Mitte Fräulein Regina Kalbitz mit einem
leisen, erwartungsvollen Lächeln stand und ihren Blick voll auf ihm ruhen ließ.

Natürlich engagierte er sie. Das war er am Ende doch der alten
Frau Erdmann schuldig, die morgen alles Mögliche von ihm zu erfahren
hoffte . Und so setzte er in den Tanzpausen das muntere Geplänkel fort,
das er bei Tische mit ihr begonnen hatte.

„Haben Sie übrigens schon mit Ihrer Tischdame getanzt , Herr Doktor ?"
erkundigte sie sich bei dieser Gelegenheit.

„Ach Gott , nein !" gab er kleinlaut Auskunft . „Ich habe überhauptmit niemand getanzt !"
„Das ist ja dann eine ganz besondere Auszeichnung für mich !" be¬

merkte sie mit einem sehr berückenden Augenaufschlag.
„Ich glaubte — ich — nun ja , weil Hubert Erdmann so ganz und

gar — " stotterte er, vor diesen süßen Augen aus der Fassung geratend.
„Ach, Herr Erdmann I" entgegnete sie gedehnt . „Dem alten Sonder¬

ling darf man das doch nicht Übel nehmen !"
„So sehr alt ist er aber noch gar nicht, gnädiges Fräulein !"
„Mir kommt er uralt vor !" versicherte sie ernsthaft.
„Und der tüchtigste Landwirt in der ganzen Gegend ist er auch !" lobteer gewissenhaft.
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„Ich will es ihm gewiß nicht streitig machen, bester Herr Doktor I"
erklärte sie mit einem kokett markierten Gähnen . „Aber Landwirte sind
so ganz und gar nicht mein Fall ! Mein Vater ist Philologe , meine Brüder
sind Juristen und Theologen . Alles Akademiker . Da wird man ein bißchen
verwöhnt , ohne daß mans merkt . Und ich war ordentlich froh , als Sie
heute abend als der Vertreter wenigstens einer Fakultät auftauchten !"

„Wirklich ?" fragte er verdutzt und doch von einer leisen Selbstge¬
fälligkeit angenehm berührt . Und nun schwebte er noch einmal so opfer¬
freudig als vorher mit ihr durch den Saal.

Auch Lenore Rümelin genoß die Tanzlust in vollen Zügen . Ihr
schöner Gesang hatte ihr alle Herzen erobert . Nur Regina Kolbitz, der
ihre lange Unterredung mit Erdmann nicht entgangen war , verfolgte sie
manchmal mit feindseligen Blicken, wenn sie mit einem Tänzer durch den
Saal wirbelte.

„Warum läßt Du Erdmann so links liegen , Regina ?" erkundigte
sich ihre Kusine, die Herrin des Hauses , einmal bei ihr.

„Weil er wie ein Stock gegen mich ist, während er diesen studierten
Zieraffen nicht aus den Augen läßt !" flüsterte sie ärgerlich zurück. „Aber
ich mag ihn auch gar nicht. Er ist mir viel zu arrogant !"

„Ruhig , ruhig ; nicht in Zorn reden , Reginchen ! Noch ist der Jahr¬
markt nicht aus . Glaub ' nur nicht, daß die Frau Erdmann gleich Ja und
Amen sagt , wenn er mit so einer ankommt . Wir wollen ihr morgen
mal im Vorüberkommen Guten Morgen sagen . Dann wirst Du 's schon
hören !" tröstete Frau Therese und wandte sich dann Landrats zu, die an
den Ausbruch dachten. Auch Fräulein Rümelin rüstete sich zum Abschied,
um am Morgen als „Frau Doktor " einen klaren Kopf zu haben.

Hubert Erdmann hätte ihr am liebsten seinen Wagen angeboten;
denn für den Landrat war die Heimfahrt über Fichtenstein ein bedeutender
Umweg, während es für ihn kaum eine halbe Stunde mehr bedeutete.
Aber er hätte wahrscheinlich eine Ablehnung erfahren . Und das wäre ihm
nach der leisen Annäherung , die nach jenem Liede zwischen ihnen stattgefunden
hatte , sehr unbehaglich gewesen. So reichte er den ziemlich unbemerkt
Hinausschlüpfenden nur noch flüchtig die Hand , bei Lenore ein halblautes
„Auf Wiedersehen " murmelnd.

Unter der Tür kehrte der Landrat noch einmal um.
„Lieber Erdmann , vergessen Sie unsere Komiteesttzung nicht am

nächster! Samstag . Das letztemal glänzten Sie durch Abwesenheit . Dies-
mal aber brauche ich Ihre Stimme , also — " mahnte er , und Hubert ant¬
wortete lächelnd:

„Bauen Sie nicht allzusicher auf meine Gefolgschaft ! Aber da will
ich sein !" -

Eine Viertelstunde später saß auch er in seinem Wagen , froh , dem
lauter und lauter gewordenen kleinen Hausfeste ohne alles Aufsehen ent¬
ronnen zu sein.

Hubert Erdmann schritt durch den herben Herbstmorgen ziemlich eilig
dahin . Noch ehe die Mutter von ihrer Revision der Milchkammern und
Kuhställe zurückgekehrt war , um dann mit ihm das erste Frühstück gemein¬
schaftlich zu genießen , hatte er sich davon gemacht. Er müsse ganz not¬
wendig zu einer wichtigen Holzversteigeruug hinter Fichtenstein ; Frau Erd¬
mann möchte ihn entschuldigen, bestellte das aufwartende Küchenmädchen.
Die alte Frau war sehr enttäuscht . Er hatte ihr vom gestrigen Abend
soviel erzählen sollen, und nun war er schon wieder auf und davon.
Sicherlich stimmte doch da etwas nicht.

In der Tat war dem Besitzer von Klein-Selkow dieser frühe Wald¬
termin überaus gelegen gewesen, dem Kaffeeverhör zu entgehen . Er wollte
erst klar werden über sich selbst und die leise auskeimende Neigung in
seinem Herzen , deren er sich im Halbschlummer dieser Nacht wunderlich
bewußt geworden war , ehe er der Mutter mit ihren starken Vorurteilen
auch nur eine Andeutung machen möchte.

Als er am Sanatorium Doktor Holzbrechers vorüberkam , was ihm
einen Keinen Umweg verursacht hatte , verlangsamte er absichtlich seine
Schritte und sandte seine Blicke spähend durch die großen Parkgitter und
zu den luftigen Balkons empor , die vor den meisten der Fenster angebracht
waren . Aber außer etlichen bleichen, mißmutig in die schöne Herbstwelt
blickenden Patienten der großen Anstalt konnte er nichts Lebeudes auskundschaften.

Erst auf dem Rückwege sah er den Direktor mit seinen Assistenten
durch den Park wandeln ; dicht an des alten Herrn Seite die „Frau
Doktor " . Doktor Holzbrecher war ein sehr bewährter Ärztin seinem Fache,
aber in seinen Lebensgewohnheiten und Weltansichten stark schrullenhaft.
Sein Verkehr mit den benachbarten Landwirten war dadurch von Jahr zu
Jahr geringer geworden . Ein paar Wegerecht -Prozesse , die er gegen diesen
oder jenen geführt und allerdings verloren hatte , waren seiner Beliebtheit
nicht gerade förderlich gewesen. Daher vermied auch Erdmann gewöhnlich,
dem alten Streithahn mehr als „Guten Tag " und „Guten Weg " zu
bieten . Heute aber entschied er sich für eine direkte Anknüpfung , indem
er nach einem freundnachbarlichen Gruße stehen blieb und sich erkundigte,
weshalb der Doktor niemand zur Versteigerung gesandt habe, indem ihm die
Stämme doch am bequemsten zum Transport gelegen hätten.

Dabei stellte es sich denn heraus , daß der Hausverwalter den Termin
vergessen haben mußte , und Holzbrecher stapfte nach kurzem Abschiede er¬
regt seinem Bureau zu, um Lärm zu schlagen, was chm allemal eine
äußerst wohltuende Erleichterung gewährte.

Die jungen Aerzte , die an der Innenseite des Parkgitters stehen ge-
blieben waren , lächelten ihrem Chef ein bißchen mokant nach und setzten
dann ihren Spaziergang fort , nachdem sie sich vor Erdmann artig verneigt
hatten . Die „Frau Doktor " wurde von ihm durch eine Frage nach ihrem
Befinden zurückgehalten . Sie versicherte ihm mit leisem Erröten , daß ihr
der Abend ausgezeichnet bekommen sei.

(Fortsetzung folgt .)

Ein zuverlässiges ordentliches

Mädchen
wird auf 1. April zum Monatsdieust
für den Vormittag bei guter Bezahlung
gesucht . Von wem , sagt die Red . d. Bl.

Ein noch ganz neues

Dmrii- und2 Herrru-M
hat zu vermieten

Th . Reinhard , Friseur.

. Schön möbliertes

Zimmer
per 1. Februar zu vermieten . Zu er¬
fragen bei der Red . ds . Bl.

Gesucht wird per sofort ein möbliertes
heizbares

Zimmer,
wenn irgend möglich mit einfachem
Mittagstisch.

Offert , an die Red . ds . Bl.

Ein kleineres

Logis
ist auf 1 . März oder April zu vermieten;
wo , sagt die Red . ds . Bl.

Liebenzell.
Einen kräftigen

Zungen
nimmt in die Lehre

Karl Beck,
Huf - und Wagenschmied.

Ein ordentlicher

Junge
findet gute Lehrstelle unter günstigen
Bedingungen bei

Malermeister Kuppler,
Liebenzell.

Unterreichenbach.
Habe 2 — 300 Zentner

prima Malzkkime
zu verkaufen

L . Svklsiiilvnsi »,
Bier -Depot.

Nächste Woche Ziehung!
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Bäcker-Bursche und
Lehrlings-Gesuch.
Ein jüngerer Bursche kann sofort

eintreten ; auch nehme einen ordentlichen
Jungen in die Lehre

Wilhelm Brau « , Bäcker,
Altburg.

fscheuliLM'r „Ismslar"
italienischer M - otterglanz,

s»l>l«ilur»'r »Mi «"
feinster Brateusauceu -Extrakt,

unentbehrlich für jede Küche,
empfiehlt

C. F . Grünenmai jr. ,
Calw , Telefon 76.

Nächsten Sonntag von 5 Uhr ab

bei Frohnmüller.
Mehrere Rekruten.

-feinste /Visrks. I
24  erste Husrisicbriunßen.

Atteste äeutsciie Sektkellerei.
. sesuiwoei - isLL . ,

Kerrie,-

Zu haben bei:
Emil Georg»
Apotheker Th . Hartmann
Th . Wieland , Alte Apotheke
E . F . Grünenmai jr .,
Louis Scharpf z LiebemeS
Apotheker C. Mohl / r -' eoenze « ,

Cal » .

Man achte auf
die Schutzmarke bei Eimauf von
Schuhfett Marke Büffelhaut , da um
Dosen auf welchen die Marke

Büffelhaut
aufgedruckt ist, das echte, altbewährte
Fett enthalten . Es macht Schuhe
weich, wasserdicht und außerordent¬
lich haltbar.

In Büchsen ä 20 und 40 Pfg.
zu haben bei:

Lalv : Lugen vre iss.
H. 6 s über.
Lrd. Kern.
l . O. tVlŝ er ' s dlsclck.
6 . ? eikker.
I.. 8ck 1otierbeck.
Okr. Scklstterer.
Otto 8tikel.
K. Otto Vinxon.

-tltbengstett : Lkr. Strsile.
Tilburg : tVl. Hexer.
Qecbingen : 1. Krsuss.
Hirsau : O. Kemmel.

tt . IVirtk.
läebenrell : ?r. 8ckoe » I«a.
tttöttUngen : Qottl, Orsre.
dleubulscli : 1. 8 eeg er.
Ostelsbeim : O. Li so Ker.
Stammt!e '?.: b. Veis ».
Tsvelslein : di. tViecienms ^er.

Große Geldlotterien!
,1. Cannstatter Lose L 2 Mk.,

Ziehung am 31 . Januar,
II. Straßburger Lose L2 Mk. ,

Ziehung am 30 . Januar,
Haupttreffer 40000 , 20000 usw .,

III. Ebittger Lose ü 1 Mk.,
Ziehung am 6 . Februar,

empfiehlt
Friseur Winz , Lederstr.

MW

Oberweiler.
Einen 14

i nate alten
Mo-

IMMM,
Simmentaler Ab¬

stammung , hat zu verkaufen
Schultheiß Großmim.

liefert in schönster AuslüttrunZ Oie
Öruckerei äs . 61.

Telephon Nr . 9. Druck und Verlag der A. OclschlSger 'schen  Buchdruckerri. - Paul Adolfs  in Calw.
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